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skeptisch: Schutz nach außlsen, Friede un! eigentümlichkeıiten, die ausbildete,
FEintracht nach innen, beides habe In SE1- bDer uch In seiner Welt- un! Lebensaufi-

fassung als den etzten Versuch einer e1-1818 Ziel, der Förderung des Gewerbes,
mıiıt religiösen Normen konkurrier‘ We- genständigen Symbolisierungsleistung für
ber sah WaTl Kapitalismus, kaum Der e1- den Zusammenhang VO  - eligion un!
11C  - thisch qualifizierten Kapitalismus Gesellschafit deuten, nachdem 1mM Ge-

Werk bestenfalls geduldet In- olge der Französischen Revolution un!
differentes, kompensiert UTrC die Za der Säkularisatiıon die nachreformatorisch

LCU entwickelten Grundiormationen e1-Jung VO.  . „Gewissensgeldern“. Nun jedoch
neT religiösen Repräsentanz des Offentli-ze1ıg sich, dass die mittelalterliche Wirt-
chen, des Gesellschaftlichen wWI1eEe des aat-schaftsethik die Entwicklung der Stadt B

rade In ihrem Doppelbezug auf Privatheıt lichen, mıit der katholischen Staatenwelt
und Gemeinschaft her beflügelt als B: des Ancıen Regime untergegangen
emm: hat. Fünf emente, für die Kirche TCIL. EKSs unterscheidet relig1Öös WI1E poli-

bedeutsam wWI1e für das aufsteigende tisch wWI1e gesellschaftlich un wirtschaits-
ethisch Katholiken VO  - Protestanten,Stadtbürgertum, kennzeichnen dieses
ass erstere sich der modernen Fragmen-KOnzept: die Verinnerlichung des GewiI1s-

SCHS; die Respektierung un!| Förderung Jerung der Lebensbereiche un! ihrer F1-
des Ireien illens 1mM Beruifshandeln, die gengesetzlichkeiten LLUTE bedingt Nier-

isierung kommunaler Lebensbezüge, warien, während der Protestantismus be-
dıe Legitimation VO Herrschait UrTrC stimmte vorwiegend relig1ös konnotierte
ihre christliche Fundierung un letztlich Symbolisierungen der Vergemeinschaf[-

LUuNg nicht mehr zulhies.deren Veröffentlichung 1 Integrations-
UuUrz Weıt über ıne mustergültigemedium der ıturgle.

Dıie NEUC Spätmittelalter- un! Reforma- derne Mediävistik hinaus en WIT
tionsforschung zeıgt, ass die Hınwen- hier mıit ungeheuer anregenden Ge-

dung der Städte ZUrLr Reformatıon 1Im We- sprächsangeboten über die Epochengren-
sentlichen ıne olge dieser wirtschafts-, Z  . inweg IU  5

Tübingen Andreas Holzemgesellschafts- un religiositätsgeschichtli-
chen Entwicklungen gEWESCH 1st. Diıie Ent-
stehung des kapitalistischen Geilstes 1n den
okzidentalen Städten kann 1Iso Dalarun, Jacques Ed.) Robert d’Arbrissel et
Grunde nicht als eine olge der Refiorma- Ia VIE reliıgieuse ans ouest de Ia YTAaN«cEe.
tion un ihrer Theologie gelesen werden, ctes du colloque de Fontevraud 13—16
sondern verhält sich nachgerade umge- decembre 2001, (Disciplina Monastica

rnhout 2004 (Brepols), 358DIie Hinwendung der Städte ZUL
ISBN 2-503-51578-9Reformation 1st verstehen VOTL dem

Hintergrund jener ökonomisch-sozlalen
und religiösen Strukturbedingungen, die ährend die gregorianischen eIOT-
das Mittelalter schuf{f un die Berndt 111  —_ In Deutschland zumeist wWI1e autOomMa-
Hamm jJungst un! den Stichworten 1ISC mıiıt dem Investiturstreit assozuert

werden, nahm die französische Tagung„Burgertum und Glaube“ als „Konturen
F Robert VO  — Abrissel un dem Osterder städtischen Reformation“ präzise CI-

autert hat. Freilich führte diese Entwick- Fontevraud ebenso selbstverständlich e1-
lung uch einen Bruch herbei, der VOIL 181  - anderen Blickwinkel eın Viıer The-
allem die öffentlichen kultischen epra- menkomplexe bestimmten die fünizehn
sentationsmöglichkeiten des Sozialen eıtrage 71 900Jjährigen ublaum des
un: Politischen 1M Liturgischen betralf. 1100 der OE gegründeten Doppelklos-

terS, das quası als Experiment der Kır-Diıie kulturelle Auseinanderentwicklung
chenreiormen des ahrhundertsder Koniessionen bis 1Ns 1 eıls JAahrs

hundert hinein dürfte hier 1ne ihrer aufzufassen sel.
sentlichen Ursachen en ESs bliebe In DIie Interdependenzen zwischen KaTs

Längsschnitt-Forschungen chenrefiform einerseılts und kulturellen wıe
tersuchen, inwieweılt gerade diese a- sozialen Veränderungen andererseılts: S1e
che der Grund WAaIl, ass vorwiegend PIO- VO  - dem Widerspruch gepragt,
testantische bürgerliche Vergemeinschaf[- dass die päpstliche eıte ZUrLr des E
Lungen In medialen Raumen inszenlert ahrhunderts 1mM Tal der Loire mehrere
wurden, die mıiıt der Religion eıls L11UTr Anstrengungen unternahm, kirchliche
noch lose, teils spannungsreich verknüpft Reformen ın Abstimmung miıt den politi-

die Aufklärung, die Entstehung schen Kräften umzusetizen, die änglg-
der modernen politischen ewegungen, keiten un! Allianzen zwischen den Inha-

ern politischer un geistlicher Amter sichdie on eiCc. Dementsprechend cheint
denkbar, den Katholizısmus des un diesem Ansınnen jedoch zunächst deut-

irüuhen Jahrhunderts In den TUKTIUTFr- ich widersetzten (Foulon). Eine positive
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Resonanz fanden die Reformen 1mM städ- (Longere). och insgesamt tanden
tisch gepragten ilieu, sich 117} den Mittelpunkt der JTagung wenıger seine
Laıen und hier insbesondere den Frauen erson selbst als ihr Nachwirken in der
eın für die Lehren der asketischen ründung VO  — Fontevraud als Refiorm-
Eremiten un! der Wanderprediger auli- kloster un! die beiden ıten. die den ha-

Publikum entwickelte giographischen Rahmen IUr seine umstrit-nahmebereıites
tene Gestalt schufen (Dalarun).CaDbYy, Tilliette) Gleichzeıltig verfolgten

ber die kirchlichen Reformkreise das seiner Zusammenfassung charakte-
Ziel, radikale Reformansınnen, wWI1e L11la  — risiert Toubert das NEUEC Mönchtum, wIıe
S1Ee uch bel Robert VO.  — Arbrissel en CS die gregorianischen Reiormen hervor-
laubte, durch die Rückbindung este - brachte, In erster Linlie durch seine Ver-

hende Strukturen wI1e ben 7 B klöster- weigerungshaltung: ES eNLZOg sich der
Anlehnung städtische Uusammen-liche Gemeinschaften zahmen (AT-

LLO0UX änge, lehnte die Organisatıon als
Wirtschaftsunter-DIie NEUEC Gestaltung un Ausrich- orundherrschaftliches

LUuNg VO  — Frauenklöstern einschließlich nehmen ab CS kritisierte die zunehmende
der Problematik der CUTa monialium: Bıs Größe der onvente, widersprach der
LE des 11 Jahrhunderts überwog Ausdifferenzlierung der iturgle un! der

prachtvollen, inneren WI1Ee äußeren (Ge-die kanonikale Lebensiorm ür Frauen als
ittel der Statussicherung für Wıtwen staltung der Kirchengebäude, Cc5 protes-
un! der Ausbildung TUr jJunge Mädchen tierte ıne Individualisierung
AUS adeligem Stand Erst mit den Kirchen- nastischen Lebens KUTZ: verweigerte
reflformen des 1E Jahrhunderts erölfneten die Entwicklung, wWI1eEe Ss1e In den traditio-
sich uch andere relig10se Lebensiormen nellen zönobitischen Gemeinschaften

beobachten Wa  _ Als Doppeklkloster mıiıtIUr Frauen (Parisse, L’Hermitte-Leclercgq).
In Fontevraud lag die Leitung der Ge- N:  I Verbindungen politisch einfluss-
meinschait IUr Doppelklöster Ja gal nicht reichen okalen WI1eEe regionalen Kräften

ungewöhnlich ın den Händen der bildete Fontevraud jedoch im Vergleich
Abtissin; gleichzelt1g WarT Fontevraud das den übrigen monastischen Reiorm-
Zentrum einer Reihe ihm unterstehender grupplerungen ıne bemerkenswerte
Priorate. Die interne Verteilung VO  — welt- Ausnahme.

Die Tagungsbeiträge bilden den Aulftaktlicher un! geistlicher aC ıIn Doppel-
einer €l mit dem Titel ‚Disciplina MoO-Ostern dürifte uch künftig eın ema

weılterer intensiver Forschung se1n, WI1IEe nastica. Studies Medieval Monastıc
1Im deutschsprachigen RKRaum jJuüngst In Be1l- Life Man darti künftigen Bänden al-

tragen VO. Stephanıe Haarländer prasen- tungsvoll entgegensehen.
1er Osnabrück Gudrun

DIie Entwicklung des Osters e-
vraud In seiner architektonischen und SpI-
rituellen Ausgestaltung als Beispiel für die
praktische Umsetzung der kirchlich-mo- Ü  7 JOrg Dıe Legenda Mator (Vita (‚A-
nastischen Refiformen (Favreau, Pon, Pr1- tharınae Senens1S) des Raimund Von

Edition nach der Nürnberger and-genNtT, elot) DIie Neuentdeckung einer
schrift Cenli. LV, E Übersetzung un:Abschrift der originalen atuVO  —; Fon-
Kommenta Einleitung un!evraud un! iıne NEeHEC Chronologie der

bisher bekannten atu zeigen ihre HET Berlin, eidler Buchverlag 2004,
Veraänderung In der ersten Haälfte des GIX, 589 e Brosch., 3896931 94-6
Jahrhunderts (Dalarun). den echtli- Kommentar, eb  Q 2004, 763 -
chen Auseinandersetzungen des Osters Brosch., 3_89693-—194-6
wurden In der jurisdiktionellen Prax1ıs

Katharına VO.  — Sıena (  7—1  )Zweikämpfe un Gottesurteile durch
MNCUC Prozessformen abgelöst, die auf Zeu- Mystikerin un! VOLIL allem iıne der wich-
genschaft basierten (Barthelemy). Miıt tigsten Frauen der Kirchengeschichte,
Blick auft die Kreuzzuge bis P 15: des 1970 neben Theresia VOoO  . vila VO  -

Jahrhunderts un dem ulfstieg Ful- Paul VI TITE Kirchenlehrerm CTI-

kOs aus einem kleineren, Fontevraud NannT, setizte sich Tüur die Kirchenreform
SOWI1E für die Rückkehr des Papstes nachbenachbarten Adelsgeschlecht ZU. Önlg
Rom eın NgmMaYT, der se1t 1986 vieleVO Jerusalem wurde Fontevraud uch

Z Verkörperung der wieder SEWONNC- Auisatze über Caterina publiziert hat,
1C  - heiligen ouatl) le 11 ihre durch Raimund VOIN

Die schillernde Gestalt des Robert B  ) aufgezeichnete Lebens-
VO  - Arbrissel: ETr wird vorgestellt 1n seiner beschreibung ıIn einer 1366 Seiten umfas-
SOzlalisation, S Prediger, un senden zweibändigen kommentierten
Grüunder einer klösterlichen Gemeinschaft Edition der Nürnberger Fassung mıiıt ber-


